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Bemerkenswerte Pilze im Nationalpark Neusiedler See - Seewinkel 

Der Seewinkel und die angrenzenden Gebiete sind nicht nur die Heimat zahlreicher seltener Blütenpflanzen und 
bemerkenswerter Vogelarten, sondern der dazugehörige Nationalpark beherbergt auch eine beträchtliche Anzahl 
von in Österreich gefährdeten Pilzarten. Es gibt sogar eine charakteristische Steppenfunga. Vorsichtigen Einschät
zungen zufolge sind hiervon 20-30 Arten von überregionaler Bedeutung. Davon gehören zu den bemerkenswer
testen Arten die im Folgenden kurz beschriebenen fünf: 

Sandliebender oder Dünenbecherling / Peziza ammophila Durieu & Mont. 
Von dieser schönen Becherlingsart ist österreichweit nur diese eine FundsteIle am Albersee bei Illmitz bekannt. 

Becher zuerst geschlossen und tief im Sand vergraben, beim Größerwerden oft sternförmig aufreißend und bis 
zu 8 cm Breite erreichend, freudig braun gefärbt, Geruch und Geschmack unbedeutend, Fleisch eher brüchig, 
nicht essbar. Ammophile Art in steppenähnlichen Sandhabitaten, auch auf Dünen in Küstennähe. Herbst. 

Rotblättriger Dünensaftling / Hygrocybe conicoides P. D. Orton & Watling 
In der Datenbank der Pilze Österreichs ist nur ein Fundort am Albersee bei Illmitz angegeben, Eigenfunde wur
den vom Autor allerdings auch am Darscho getätigt; es könnten im Seewinkel durchaus noch mehr FundsteIlen 
existieren. Über die Ökologie gilt das Gleiche wie für den Dünenbecherling. 

Fruchtkörper leuchtend rot, älter und bei Berührung langsam schwärzend, Lamellen zuerst weißlich-gelb, dann 
rötend. Geschmack und Geruch unbedeutend, nicht essbar. Herbst bis Frühwinter. 

Gallert-Stelzenstäubling / Battarraea phalloides (Dicks.: Pers.) Pers. 
In der Datenbank sind 11 Funde angeführt, allesamt aus den Trocken- und Warmgebieten Ostösterreichs, der 
Fund des Autors aus dem Seewinkel ("Hölle" zwischen Illmitz und Podersdorf) ist allerdings noch nicht enthalten. 
Diese attraktive und auffällige Art findet sich auf Steppen und in Buschgesellschaften über Sand und auf ther-
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mophilen Hängen, scheint aber nicht strikt ammophil zu sein, sondern eher ruderale Standorte zu bevorzugen. 
Einmal auf einem alten Ameisenhaufen gefunden. 

Der Fruchtkörper kann im Reifezustand bis zu 25 cm hoch werden, der Stiel scheint wie verholzt zu sein und 
trägt an seinem oberen Ende eine Art "Kappe", die die Fruchtschicht enthält und reif zu stäuben beginnt. Jung ist 
der Pilz gallertig. Nicht essbar. Überständig das ganze Jahr über zu finden. 

Blassgelbbrauner Rlzröhrling / Xerocomus bubalinus (Oolbekk. & Duin) Redeuilh 
Einer der wenigen Röhrlinge, die für eine Landschaft wie den Seewinkel charakteristisch sein dürfte. Anscheinend 
ist dieser an Popul1ts spp. (Pappeln) gebundene Pilz auch zumindest in gewissem Grade halophil. Es gibt allerdings 
noch wenige vergleichende Daren über die Verbreitung der An, da sie weltweit erst wenige Male gefunden wurde, 
z.B. in den Niederlanden in Küstennähe. Die Stelle in der Hölle bei Illmitz dürfte unseres Wissens die bis heute 
einzig bekannte Österreichs sein. 

Fruchtkörper mittelgroß, der Hut hat eine sehr eigenwillige Farbe zwischen Kuhrot und Gelbbraun, die Röh
renschicht ist gelblich, der Stiel ungenetzt und eher schlank. Geruch und Geschmack unbedeutend bzw. banal 
pilzig. Essbar, aufgrund seiner Seltenheit aber unbedingt schonenswert! Herbst. 

Schwefelgelber Schuppenritterling / Floccularia straminea (P. Kumm.) Pouzar 
In der Datenbank finden sich 5 Fundorte, von denen nur zwei als gesichert gelten dürfen, wobei ein Fund aus dem 
Jahre 1970 datiert. Der einzige rezente Fund wurde auf dem Thenauriegel bei Breitenbrunn gemacht. 

Fruchtkörper mittelgroß. Hut weißlich, älter und bei Berührung schwefelgelb färbend wie der gesamte Pilz, 
stark beschuppt. Stiel ebenso. Lamellen ausgebuchtet angewachsen und Farbe jung etwas heller. Geruch und 
Geschmack unbedeutend bis mehlig. Über die Essbarkeit dieses extrem seltenen Pilzes gehen die Meinungen aus
einander, aufgrund seiner Gefährdung ist ohnehin davon abzuraten. Herbst bis Spätherbst, auf mageren Wiesen. 

Liste häufiger oder ansehnlicher Arten 
- Steppen-Egerling I AgariclIS litoralis (Wakef. & A. Pearson) Pilat, essbar 
- Falscher Wiesen-Champignon I Agaricus pseudopratensis (Bohus) Wasser, essbar 
- Südlicher Ackerling / Agrocybe cyLindracea (DC.: Fr.) Maire, essbar 
- Maipilz I Calocybe gambosa (Fr.: Fr.) Donk, essbar 
- Körniger Rinderdungbecherling / Cheilymenia f,ranulata (Bull.: Fr.) J. Moravec, ungenießbar 
- Nabeliger Dünen-Trichterling I Clitocybe barb/~larum (Romagnesi) P. D. Orton, ungenießbar 
- Rinnigbereifter Trichterling I Clitocybe rivulosa (Pers.: Fr.) P. Kumm., giftig 
- Schopftintling I Coprinus comatus (0. F. Müll.: Fr.) Pers., jung essbar 
- Hauhechel-Samtfußrübling I Flammulina onol1idis Arnolds, essbar 
- Zitzen-Erdstern I Geastrum c01'01linum (Batsch) Hollos, ungenießbar 
- Zwerg-Erdstern / Geastrum schmideliiVittad., ungenießbar 
- Kegeliger Saftling / Hygrocybe cOl1ica (Schaeff.: Fr.) P. Kumm., giftig 
- Kiesliebender Trichterling / Infundibulicybe glareosa (Röllin & Monrhoux) Harmaja, ungenießbar 
- Tränender Saumpilz / LaClymaria lacrymabunda (Bull.) Pat., ungenießbar 
- Schwefelporling I Laetiporus suLphureus (Bul!.) Murrill, jung essbar 
- Stink-Schirmling I Lepiota cristata (Boltan: Fr.) P. Kumm., giftig 
- Horngrauer Rötelritterling / Lepista panaeolus (Fr.) P. Karsten, essbar 
- Lilastiel-Rötelritterling I Lepista saeva (Fr.) P. D. Ortan, essbar 
- Anlaufender Egerlingsschirmpilz I Leucoagaricus badhamii (Berk. & Br.) Singer, giftig 
- Rosablättriger Egerlingsschirmpilz / Leucoagaricus leucothites (Vittad.) Wasser, ungenießbar 
- Acker-Riesenschirmling I Macrolepiota excoriata (Schaeff.: Fr.) Wasser, essbar 
- Aderblättriger Schwindling I Marasmius epiphyllus (Pers.: Fr.) Fr., ungenießbar 
- Schilf-Schwindling / Marasmius Iimosus Boud. & Quel., ungenießbar 
- Nelken-Schwindling / Marasmiw oreades (Boltan: Fr.) Fr., essbar 
- Schwarzweißer Weichritterling / Melanoleuca polioleuca (Fr.: Fr.) Kühner & Maire, ungenießbar 
- Tulpen-Becher I Microstoma protractum (Fr.) Canouse, ungenießbar 
- Schilf-Helmling / Mycena belliae Oohnst.) P. D. Orton, ungenießbar 
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- Heuschnittpilz I Panaeolina foenisecii (Pers.: Fr.) Maire, ungenießbar 
- Pappel-Schüppling I PhoLiota popuLnea (Pers.: Fr.) Kuyper & Tjall.-Beuk., ungenießbar 
- Kräuter-Seitling / PleurotllS e!yngii (DC.: Fr.) Quel., essbar 
- Austen;-Seitling / Pleurotus ostreatw Oacq. & Fr.) P. Kumm., essbar 
- Düngerlings-Faserling I Psathyrella panaeoloides (Maire) Arnolds, ungenießbar 
- Österreichischer Prachtbecherling I Sarcoscypha austriaca (Sacc.) Boud., essbar 
- Gemeiner Spaltblättling / Schizophyllum commune Fr.: Fr., ungenießbar 
- Krönchen-Träuschling I Stropharia coronilla (Bull.: Fr.) Quel., ungenießbar 
- Ockerbläulicher Träuschling (Stropharia pseudocyanea (Desm.: Fr.) Morgan f. ochrocyanea (Bon) NoordeI., 

ungenießbar 

- Gemeiner Trompetenschnitzling I Tubaria forfitracea (Pers.: Fr.) Gilb, ungenießbar 
- Zitzen-Stielbovist / Tulostoma brumale Pers.: Pers., ungenießbar 

Literaturquellen: 

Österreichische Zeitschrift für Mykologie 
Datenbank der Pilze Österreichs: austria.mykodata.netl 
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